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Audsiige ausd den ProtoFollen der Pentfdien
Bundesverfammlnng vom Jahe 1846, die
Bollziehung ded provijorifchen Bundes-Prefige:
jetes vom 20. April 1819 ac. betr,

Der ditveidifde Prafidialgefandte batte in ber Sigung
vom 30. Juli 1846 den Antrag gejtellt, Daf bie eingelnen beuts
fdben Jegievungen binnen fuvger Frijt jur Kenntniff der Bun-
besverfammlung bringen folften, burd) welde Berordnungen
und BVerfiigungen fie den Borfdyriften ves §. 1 deg proviforijden
Bundesprefigefeises (fo weit diefer Paragraph fich auf Behand-
Tung der Bitdper itber 20 BVogen begiebt) Geniige geleiftet it
ten. Dies gab BVevanlaffung 3u nadpftehenden Erfldrungen
aiifden dev babifdhen Negievung und dem Prafivium ver Bun-
begverfammiung.

a. Auszug aus der Sigung vom 24. Auguit. Die Grofh.
Reglevung wiinfdt angelegentlidy, dafi aus ben Bevathungen,
bie in Folge ber Prdfivialpropofition vom 30. Juli L. 3. ge-
bflogen werben, foldye Nefultate bevvorgehen migen, die geeigs
net find, den nidyt Ju verfennenden Nadytbeilen und Unvolfom:
menbeiten ber Prefgefengebung in Dentfdyland auf eine genii-
genbe und den allfeitigen Beditrfuifen entfpredende Weife ab-
subelfen. Audy Famn fic bei diefem nlaffe nidyt unbemerft
laffen, baf, nady den yen thr in veidlihem Mafe bisher ges
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madten Grfabrungen, die Jenfuvverhalinifje bei den uftdinden
ibres Landes in ihrer Wirfung mit jedem Jahve nadytheiliger
fidy evweifen, die fdledyte Preffe eher nod) fordern, eine befjeve
Prefle aufyufommen verhindern und fitv das Anfehen und dbag
Vertrauen der Regievung meby fhidlidy ald  vortheilhajt
wirfen.
Die Grofibersoglidhe Regievung, welde s einer nihern
Begrimdbung diefer Sdpe, wenn es erforderkich wive, gern be-
veit ijt, glaubt dabei fiiv fest ibven Dichften und hohen Bundes-
genoffen nur im Allgemeinen die Grwdagung der Frage, mit
4 Besugnahme auf die Abjtmmung mebrever Bunbesvegievungen
Yy in der 14, Sisung vom Japr 1832 (Protofoll §. 119), nener=
1 bings empfeblen ju diicfen: ob nidyt der Jeitpunft gefommen
fey, fich mit ber Bevathung eines ausfiibrlidhen, an die Stelle
ber bishevigen proviforifden Beftimmungen vou 1819 ju fegens
ben, definitiven Bunbes-Prefigefees gu befddftigen?
Prafidium.  Wenn nad)y der eben vernommenen Srfld-
tung die Jenfurverhdltniffe bei den bevmaligen Buftinden ded
Grofibersoathums Baben fiir das Anfehen und dasd Bervtvauen
ber Negievung mepr fHadlicy als vortbeilhaft wivfen, jo ift
bied eine beflagenswerthe, aber Niemanden, dev biejen Juftins
ben mit Aufmertjambeit gefolgt iff, unevwartete Crideinung.
Die gewiffenbafte Crfitllung einer, gegen die fibrigen Mit-
glieder des Deutfhen Buubes eingegangenen Berpfidtung
wird dem Anfehen einer Regierung nie und nivgend abtviglid
jepr.  TWo aber Verpidhtung und Avt der Erfirllung nidt im
Ginflange ftehen, ergeben fich allerdings bedentliche Beehdltniffe.
@8 ift indeffen su evwarten, dafi ed den fiderativen Beftrebun:
gen Seiner Koniglicdhen Hobeit des Grofhersogs gelingen werde,
bie dovtigen Suftinde auf eine beruhigende Weife su vegeln.
Die Grofheryoglid Bavifde Gefandtfdaft be-
palt ihrer hoditen Regievung etwaige weitere Ueuferung vor.
b. Auszug aus der Sigung vom 27. Auguft. Baben er:
flavt: @8 fann nidt in dev Abficht des Gefandten Legen, bei
biefer fuvgen Grwiederung ouf die Prdfidialiuferung in ey
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24. Bunbestagsfisung (§. 221 des Prot.) auf eine Bergleidhung
ber Jujtinde verfchiedencr deutfdhen Cander cinjugeben, wm un:
gegriinbete BVovwiivfe yon feiner Regierung abjurwehren. G
mag geniigen, su bemerfen, daf Juftdude i Allgemeinen fidy
nidt maden laffen, fondern als Nefultate aus der geographi=
fhen Lage, den Berhiltnifjen, der Gefdyichte, dem Charafier und
der Cnhwidlung eines Landes und Bolfes bervorgehen und fiiv
jebe Megievung in dem beftgesrbneten Staate ibve gute, wie
ihre fdhlimme Seite mit fidy bringen.

Soll bag Mindere den bobeven Jweden, wie billig, untera
georduet werben, fo fonnen foldye Suftinde allerdings, bei aller
fdevativen Gefinnung, mandyen Regievungen die Crfiillung
einer befonbern Bunvespflicht in frdrferm Mafe ald anderen
exfdpweren, und fic bringenbey veranlaffen, bie burd) friiheve
Bunbesbefdliffe nur verfdyobene Berathung itber die befinitive
Jegulivung eines fo widtigen Gegenjtandes, wie die Preffe, in
neue Anvegung 3u bringen.  Audy ift eg nidt bie Grfiilfung der
Bunbedpflicht an fidy, fondern der Jnbalt devfelben, befonders
infofern er al$ eine Ausnabme gegen die Beftimmungen der
Bunbdesafte evdeint, yon weldhem unter gegebenen Umftdnden
bie begeidineten nadhtheiligen Wirvfungen fiir bie Regierungen
aut beforgen fiub.

Die Grofhersoglidye Megievung glaubt Anfprud) davauf yu
haben, daf fein hohes Bundedglied an ipren ddt foberativen
Gefinnungen 3weifle, die fie wnter allen Umftdnden betbdtigt bat,
und fets bethdtigen wird. — Sie vertraut barvauf, baf ibre hoo
ben Mitverbiindeten diefe Gefinnungen unb ipy nidyt exfolglofes
Bejteeben, gefenlide DOrdnung und Rupe auch unter bewegteren
Buftdnden 3u evhalten, mit geredstem und freundlichem Sinne
wiirdigen werben. Sie Davf aud davauf vertrauen, Dafi anbere
hobe iBunbr-s"rrgifrungen, weldye gang dbnlidye Crfabrungen in
Bejug auf die Preffe su madyen in dem Balie waven, nidt ans
fteben swerben, diefelben su bethitigen; und fie glaubt eben ibrer
wabren Bunbespilicht in vollem Mafe nadygefommen gu feon,
inbem fie, Wbeveinftimmend mit den fdon vor vievsebn Jabren
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von mehreven Negievungen in die Bundbesprotofolle nicderges
legten Antviigen, den Gegenjtand ju einer neuen Erwdgung
Dober Bundbedverfanumlung empfoblen hat.

Prafidium Diefe Criviederung bevubt auf einex irvigen
BVorausfegung. E¢ fonnte nidht entfernt die ADLTDE feyn, barz
fiber einen Vorwurf auszufpredien, dafi die Grofherjoglich Ba-
bijdhe Negierung die Bevathung fiber ein allgemeines Prefgefess
sur Sypradie bradyte, denn e$ freht nacdy dem Artifel 6 der Bun-
bedafte jebem Bunbesgliede frei, Antvdge ju maden. Nadydem
jebod) bie Grofibersoglidhe RNegierung, gelegenbeitlidh ibres An-
tragd, ber Vunbedverfammiung die Anieige madte, daf die
Senfuryerhidltniffe bei den Juftinden ibred Landes fiir dbas An-
feben und fitv bad Vertvauen dev Negievung mehr jdadlich als
vortheilbaft wivfen, fand {ich die faiferlid) foniglidhe Prdfi-
bialgefandtidhaft veranlafit, auf eine jwifden fdmmiliden Mit=
gliedern bed Bundes eingegangene BVerpflidtung ju deuten, de-
ven genaue Crfitllung dem Anjehen der Regievung und dber
Berubhigung ded Landed gewiff nidyt abtedglich fepn wiirde, de-
ren Bernad)liffigung fedod) allerdingsd nothwendiger Weife von
Debenflichen Folgen begleitet feyn miiffe. Die Prafivialgefandt-
fhaft Datte bicrbei bie Befrimmungen des 59. Avtifels der
Sdlugatte im Auge.

Daf fibrigens Ddiefe Prdfivialerinnerung in efnem fii
Seine Koniglidhe Hobeit ben Grofhersog durdaus wohlwols
{enben Sinne gegeben ward, beweist der Sdhlufaft dberfelben.

Baben. Die Gefandtfdaft bebatt fih bas Vrotofoll
offen.

c. Audiug aus der Sigung vom 17. September: ,Babden
evflart: Der Gefandte ift angewiefen, unter ausbritdlidyer Be-
sugnabme auf die Erilavung, welde er in ber 26. diedfdbhrigen
Bundestagsfiung (§. 248 des Vrot.) abgegeben hat, Namens
der Grofhersogliden Negievung nadjtehenbe Erfldvung in das
Protofoll der Bunbesyerfammiung niederzulegen.

TWenn die Grofherzoglide Regierung in bev hohen Bunbes-
verfammiung wegen mangelbafter Erfillung einer Bunbespflicht
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formlich in Anfprud) genommen werben follte, fo wiitde fie dies
fes swav beflagen, abey nicht anfiehen, mit BVevtvauen fidy auf
eine quéfibrlidie, den foverativen Gefinnungen Seiner Konig:
lichen Hopeit ves Grofiheryoys entfprechende Weife ju evfliven.

Sie glaubt eine nibere Beleudhtung atier BVerhiltnifje nicdt
fheuen 3u biivfen, aligemeine Borvwiirfe aber, die in Form und
Avt der Ehre und Selbititanbigteit bex JNegierung su nabe tre-
ten, faun fie nidyt annehmen.

Die Grofibersoglide Regierung wird niemals ibr politifdes
Gewidt in dicfer Berfammlung iiberfdhdgen, wenn fie fich audy
ibres Werthed ald tremes Bundesglied bewuft ift. — 2Bo ed
fich aber um die Ghre bandelf, da wivd fie aud) gegen Niemand
mit ihrem Anfprud guriidjteben, und darf erivarten, daf man
ibr in einer 2Weife begegnet, wie es foderativen Berpdltniffen
angemeffen ift.

Prafidinum Die faifexlidy fonigliche Prdjidialgefandt-
fdaft bat gebofft und gewiinfdyt, daf die in das Protofoll vom
13. Auguft niedevgelegte Erinnerung geniigen werde, bie Grofi-
bevgoglicy Babifdye Regievung 3u vermigen, die Aufjicyt ibey
bie Prefle im Allgemeinen in ejney Weife gu handhaben, welde
au weitexen Crivterungen feine Bevanlaffungen bieten werbe.
Nadybem biefelbe fic) jedbody eben ju Protofoll gegen dieje At
ber Erinnerung vevwabrt und vorziebt, formlidy in Anfprud
genommen su werben, fo’ wird bie faiferlicy foniglidhe YPrd-
fibialgefandifdaft fortan in die age gefept feyn, dicfem Begeh-
ven gu entfpredhen.

2

Audziige ans den Protofollen dey dentichen Bunbes

Bz
o
-

verjammlung vom Jahr 184S.

a. Audsug aus bey Sigung vom L. Mirs: Baden ers
flarvt: Die Grofiberoglidye Negierung hat sulest vor anderts
halb Jabren Dober Bundesverfammiung ibren dringenden
Wunjdy yorgetragen, Daf man yon dem, wenigftens fitv Baben
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unpaltbar getworbenen, provijovifchen Jenfurfyfiem abgehen und
Den Avt. 18d. ber Bundesalte in Crfillung bringen moge. Die
pringenben fpesiellen Grinde, welde fie, abgefehen von allge=
meinen, dazu bewogen batten, madhten fich feither in fmmer ftei-
genbem Grave geltend; fa die Grofiberjogliche Negierung
witrde eine grofie Bilidt gegen ihre Hohen Miitverbiindeten vev-
fdumen, wenn fie nidt mit alfer Offenbeit davlegte, daff bic
fortwdbrende Behandlung dev Preffe nach dem Bunbesdbefd)luffe
vom 20. September 1819 fdon feit einer Meihe vou Jahren ju
einer allgemeinen Landesbefdywerde, unfer feter Berufung auf
pie Bunbesafte und Lanbesverfajiung, bevangewadfen ijt, iber
welde eine BVerfdyicdenbheit devr Anfichten unter alfen Kiajjen
und Vavteten jm Lande nidt mebr Leftelt.

Die daburd) notbwendbig tmmer mangelhaftey werdende
Jenfur, wie died auch in andern deutfdhen Linbern mehy ober
weniger dev Fall ift, bei ganzlidh fehlenver Repreffion,
wirft auf die Dauer {o nadtheilig auf dic Enbwidlung der
Prefle, daf ed jeder LWohdenfende als ein Heilmittel anfehen
muf, ein o allgemein gefiibftes Vebiivfuiff und eine auf vevs
faffungsmigige Sufagen gegrimdete Fovberung durch Geiwdh-
rung cined Nevrefjiogefeses endlid) sut befriedigen und badurd)
ben Nebelgefiunten einen gefdhvlidhen Vormand fiir ihr Tyeiben
su enfreifien.

QWenn daher die Gropheryoglidhe Regievung bei einer wobl
foum ju vermeidenden Bergdgerung der Vevathungen in der
Bundesverfammiung feiber it den Fall fomumen {olite, den
pringenden Antvagen ihrer Stinde durd) provijorijde Anord-
nungen hinfidhtlich ver Vrefje, vorbehaltlich der sut exwartenden
Bundesbefchliifie, entgegensutommen, fo ditefte die hohe Bun-
pesverfammiung unter den davgelegten Bevhaltnifjen Davin nicy
fowohl eine Bernadliffigung der Bundespflicdt, ald vielmehr
bie Grfitllung einer ibrev qroften Pfidten gegen den Deutjchen
Bund von Seiten der Grofihevsoglichen Negierung erfennen,
indem fie durch Befriedigung eines (inger nidt mehr abweishas
3
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ven Pebiivfniffes in ihrem Lande den hiheren und lepten
Jweden des Bundes am beften ju gendigen im Stande ift.”

b, Aussug aus der Sigung vom 8. Mivs. Daben evfldirt:
Mit Begug auf die in dev vorlegten Sigung (§. 123 des Prot.)
bewirfte Borlage des proviforijden Prefigefeses vom 1. Mirg
D, 3. bat ber Gefandte mityutheilen:

Die Grofipersogliche Regicvung darf bavan evinnern, daf
ipre wiederholt ausgefprodene Anfidt der Swedmagigheit einer
Sovtdauer bes bishevigen Suftanded der Bunbes-Prefgefepges
bung widerftvebte. Jn vubigeren 3eiten fonnte Diefelbe ibr
treued Fefthalten an binbenden Befdliiffen als ein Dypfer bins
nehmen, vas ihrer fodevativen Gefinnung auferlegt werbe, und
bag ibr, trop ber gegen baffelbe fidh exhebenden Ungunft, trog
ber Dadurd) entftanbenen grofen Sdywierigfeiten, bis 31t jenem
eitpunfte davsubringen oblicge, two ihre bodhjten Bunbdegges
noffen fid) du einer entfpredyenden Lofung ber Berbeifungen bes
Artifels 18 d der Bunbdesafte mit iby veveinigt baben wiirben,

Jn bem Augenblidfe aber, wo gang unerwartete Creigniffe
ben Beftand der Dinge in Frage ftellen, glaubte die ®rofber-
aogliche Negievung, tm Jntevefie des Bundves wie in ibrem eige-
new, eine Sdwicvigheit nidt fortbeftehen Lafjen yu Ditrfen, weldye
ihre Fiiprung dev gutgefinnten Mebrbeit der Bevdlferung auf
bebenflidhe MWeife hemmie, weldhe den biswilligen Elementen
einen nuv gu evwiinjdyten, hodft gefabrlidyen Bormwand fiiv Bers
felgung ibrer defivuftiven MAnfichten bot,

&3 getwibrt nunmelhr der Grofhersoglichen Regierung eine
wabre Genugthuung, durdy den Bundesbefchlufi vom 3. . M.
ibre Eutfdjliefung al$ eine wabrbaft fiderative geredytfevtigt su
felen, und fie fann nur witnfden, daf alle fiie Den legalen Be-
ftand des Bunbdegiyftems entfdeidenden grvagen bald einer ge-
meinfamen {éfung und Ausfisbrung entgegengefiibrt werden
midten, wosu viidjidhtlich ey Angelegenbeit ber Peefje — wie
aus den in bem dieffeitigen proviforifden Prefigefesse enthalte-
nen Crwdgungsgrimden hervorgeht — yon ibr offen und mit
Bertrauen bie Hand gebpten ift.
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c. Audzug aud ber Sipung vom 9. Mai. Baben trdgt
vor: Der Gefandte bat vou feiner allerbidyten Regievung den
Auftrag evbalten, bei hoher Bunvedverfammiung den Antrag ju
ftelten, daf diefelbe jur vollfommenen Ausbilbung ded Drgans
des Deutichen Bunbes weitere Cinvidytungen, ingbefondeve eine
fténdifhe Bertvetung der deutfchen Bundeslinder bei dev Bun-
besverfammlung, in Bevathung nefmen, und einen davanf ge-
penben Befdhuf der hidpften und Hoben Bundesregicrungen
yeranfafien miédte. Eine folde Schluffafiung wiirbe ohne
Ntk § Fweifel den grofien Crfolg haben, daf die Bunbed-Centralbe:
Dy | pirde, von bem allfeitigen BVevtvauen umgeben, bdie volle
nationale Kraft in fich veveinigte und fiiplte, deven fie bedarf,
um eier naturgemdfien freien und geovdueten Entwiclung dey
beutfden Bilfer mit ibren gemeinfamen Jntevefjen vovsuftehen,
und 3u alfen 3eiten duvdy die Kraft der Cinigleit und eines -
pern geiftigen Aufjhrwungs der Nation deutjdes it und
beutidhe Ehre nady allen Seiten hin 3u fhiigen und ju bewabhren.

Geine Kiniglidhe Hoheit der Grofheryog witrden 3u jedey
anbern Jeit abgewartet hbaben, dafi ein fo bedeutender Antrag
filv bie Befriedigung eines Lingft im Allgemeinen gefiihlten Be=
pitvfniffes vou den alfevhichften Hifen bdev Deiden bentfden
Groffmdadite an die BDundesverfammiung gebradt wiirde, —
aber bie Grife des gegentwivtigen Augenblicts, dev gewiff vou
ibren fammiliden boditen und pohen Mitverbiindeten nidht ver-
faunt werben 1wird, legt Seiner Kinigliden Hobeit dem Grofi
beryog nady Seinent treueften foberativen Gefiunungen die ge-
bieterifhe Pilicht auf, den obigen Anivag ohne Jdgern yur Be-
pergigung bei hober Bundesyerfammiung vertvauensoll nie
Sl bevlegen ju laffen.

Diefe Crfdrung wurde dem politijden Ausfchufie suge-
: mwiefen.
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Crflavung ded Grofhersogd voit Baden an die Cen:
tralgeivalt,

Dey badifthe Bevollmadtigte bei dey GL‘HN'.‘L[JNI‘\'{II hat diefer
im Auftrag feines Fiviten folgende Note vom 8. Jan. . 8. iibex-
reidyts
Seine Koniglidhe Oobeit dev Grofibersog bat vom erfien
Angenblict an, wo die politijde lmgejtaltung Deutfdlands su
emem Bundbesftaat fid) unaufhaltfam 3u entwideln begann, bie
Ueberseug 1111\1 iy getrag 51':, bafi nuv ein umq\., machtig ge-
flibrtes und gufammengebaltenes Dentidland Den Bediivfniffen
per Jtation und den ,T;-u.u'm:m'u bev Jeit gentigen fonne. Gr
bat tm Cinflang mit feinen Standen exflivt, wie o8 wicberholt
evfldvt wirb: baf ev beveit fey, fedes gleidhymdfig von ihm,
tvie von allen ant verfangende Opfer 3u
bringen, bdas jur Crreidung bes grofien Jieles nothwendig
wire.  Jn getvener Feithaltung an biefer Gefinnung wollen
Seine Kinigliche Holeit per ﬁ‘-:‘u)‘:[n‘r;:‘-,x auch i vem fepigen,
fitr bie Cntfheidung o bebeute wen Jeitpunfte bie offene und
ausbritdlicde Crildrung nidt ,mmrmlh.\, baf Gv feinen An-
ftand nehmen werbe, wenn ci mt,r yed, und felbft ein erblidyes
Oberhaunt an bie Spise ded deutf [“11 Bundbesftantes geftellt

ern Bundedgenofen i

werden follte, fid un jelben in m[ ogeofien, gemeinfam-dent:

]eh n Angelegenfeiten nady den 1=nnl|'-~*t[r.1 mmungen, wie
en werden, wnteriuorbnen,

Seine finiglide Soheit bev Grofheryvg alaubt mit piejer

enigegentommenden Geflaving nidt blos als Dewtyder Fivit

im Siune ber Jeit su han :

iltig 3u Stande for

.l.lL!l\

gegenfein eigenes
: swevpiilen, inbem Gy fidy be
MUAL, Jeinerieits bahin mityuwivken, 0af bas grofie Gini-
gungowert nidht fdheiteve, unb bayu beisutvagen, vafi fein Bolf
Der Woblthaten eines .uvy‘u:, niichtigen BVatevlanbes in vollem
Mafie theilbaftiq werde. Dey innern, cigent bitmlichen Cntywict-
ung feiner nddfien aetftigen und mate riellen Woblfabrt por-

Wilichten
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sufteben, wivd forhwdbrend die treue Sorge Seiner Kdnigliden
Hobeit dbes Grofiberyogs bleiben, bamit dad badbifde Bolf ftetd
als ein wiitbiges Glied im Jufammenbange ded qrofen Gangen
erfdheine.

A,

Crflarung der babifdhen Sweiten Kanmumer in dev
Situng vom 11. Januar 1849,

Die Kammer evflirt:

1) Daf fie allen Sondberbeftrebungen eingelner deutfden
Staaten, welde ber Sriindung eines ftavfen und einigen deut-
{hen Bunbdesftaated entgegenmwivfen, und Deutfdhland in die
Anavdhie und Sdywdde eined Staatenbundbesd juviidwerfen
fonnten, mit aller Entfhiedenheit entgegentritt, bamit die in dber
Miryerbebung einmitthig audgefprodyene Hoffnung des deut-
fdyen Volfed auf einen tm Jnnevn freien unbd einigen, nad
aufen ftarfen Bunbesjtaat ihre wahre Crfiillung finde.

2) Dafi fie bad Nedt der verfaffunggebenben beutjchen
Nationalverfammiung, die veutide Vevfafung ju berathen und
befinitiy 3u bejchliefen, aufredht erbalten und nidyt durd) den
Grundfags der BVerveinbavung mit den eingelnen dentfden Staa-
ten gefdwdadt fehen will.

3) Daf fie basd definitive deutfde Neidygoberhanyt im Ein=
flang mit dem LWefen dbed Bunbedftaated Leftedt feben, und we-
ber eine fiirftlidhe Triag, nod einen fdwanfenden Turnusg, nod
ein LWablreih an die Spise ded dbeutfchen Neidys geftellt, forn-
pern bie erbliche Monardhie, twie in den eingelnen deutfdhen
Staaten, fo audy in dem gangen Bundedjtaate ald dbie [eitende
Syifse gewabrt wiffen will.
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P

Sehreiben des Minijterprafidenien von Gagern an
oent Bevollmadytigten fiiv Baden,

Der Reiddverwefer Hat von der Crildrung Kenntniff ges
nommen, durd) welde Seine Kiniglidie Hobeit der Grofherjog
pon Baben den Cntfhluf anfiindbigt, {ih einem eingigen unbd
fefbjt evblichen Dberhaupte, wenn ein folded an bie Spise ded
deutfchen Bunbesftaates geftellt werben follte, in den grofen,
gemeinfamen beutfdhen Angelegenbeiten nady den Verfaffungd-
Beflimmungen, iwie fie endgiiltig 3u Stande fommen werden,
unterjusydnen,

Jn biefer Dodpbersigen Erfldrung bat der Reidydvervefer
mit inniger Freude eine ftavfe Viivgjhaft des Gelingens des
feiner Obbut anvertrauten Werfes erfannt. Al der erfre Ber:

/ treter der nationalen Einpeit Deutidlandsé hat Cr den Unter-
geidpneten mit dem Anuftvage beehrt, bei Seiner Kiniglidhen Ho- ¢
peit ben Ausdrud bed Danfes su iibernehmen, in weldhem das
ganze Baterland iibeveinftimmen wivd. Dag badifhe Fireftens
baus hat fidy ein newed und unvergdnglicdhes Anvedht auf die
Liebe des Volfes evworben, indem ed feinen Namen einguseidys
nen eilte auf derfenigen Tafel der gemeinfamen Gefdidte, an
weldher fortan, wenn die Hoffnung der Ginigung nidyt {heitert,
bie theuerften Erinnevungen des deutjden Bolfes haften.

Gany Deutfhland wivd dem Ladifdhen Lande und feinem
siteften gu dem gegebenen Veifpiele Gliret witnfden, und was
et ald ein Opfer empfunden werden mag, dafitr wird boffent-
lich eine nabe Jufunft weit bibeven Gefag Gieten in dem An-
theil, welder den Fiivjten Dentidhlands an der Kraft unb Wirde
bed Gangen jufallen wird. Die Jeit der Sdwide und Jer=
fplitterung Deutfdlands fann nidit die Jeit des echten Gilanyes
beutfder Fivftengefhlechter feyn.

Dev Untergeichnete bittet den Heven Bevollmadtigten fiiv
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Baden, diefe Eriviederung jur Kenniniff bed Srofiberyogs su
Bringen.
Franffurt a. M., den 13. Januar 1849.
Der Prajivent desd Reichs-Minifterraths und intevimiftifche
Neidhsminifter bed Jnnern,
H. v. Gagern.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BADISCHE ‘i
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



	1. Auszüge aus den Protokollen der deutschen Bundesversammlung vom Jahr 1846 [...]
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	2. Auszüge aus den Protokollen der deutschen Bundesversammlung vom Jahr 1848
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	3. Erklärung des Großherzogs von Baden an die Centralgewalt
	Seite 36
	Seite 37

	4. Erklärung der badischen Zweiten Kammer in der Sitzung vom 11. Januar 1849
	Seite 37

	5. Schreiben des Ministerpräsidenten von Gagern an den Bevollmächtigten für Baden
	Seite 38
	Seite 39
	[Seite]


